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Der Jagdgaſt in Springe
man ſchreibt uns von beſonderer Seite

Der öſterreichiſche Thronfolger iſt als Gaſt des
Deutſchen Kaiſers in Berlin herzlich auſgenommen
worden und zur Hofjagd nach Springe gereiſt

Alle Welt weiß daß dieſem Beſuch eine hochpolitiſche
Bedeutung innewohnt Die offiziöſen Stimmen geben es
offen zu Alle Welt gibt ſich aber auch der zuverſichtlichen
Erwartung hin daß aus dieſer Begegnung des Kaiſers mit
dem Erzherzog Franz Ferdinand nur Gutes ja wahrſchein
lich eine glückliche Löſung der ſchwierigen Balkanfragen und

mm letzten Ende eine Stärkung des Dreibundgedankens her

vorgehen werde tDieſes Vertrauen auf die Perſönlichkeit des Thron
folgers der Donaumonarchie iſt ein ziemlich neues Moment

unſerer internationalen Politik Es war bis vor kurzer
Zeit nicht vorhanden Gerade das Gegenteil war der Fall
Es iſt noch gar nicht lange her da blickte man mit banger
Sorge auf die Neigungen des Erzherzogs für England und
Rußland für Tſchechen und Slawen für Klerikale und
Chriſtlichſoziale Neigungen aus denen er ſelbſt kein Hehl
machte Man mußte annehmen daß ihm eine Verſtändi
gungspolitik mit den genannten beiden Großmächten und
vielleicht auch noch mit Frankreich weit ſympathiſcher ſei
als ein unbeirrtes Zuſammengehen mit dem deutſchen Bun
desbruder Jedenfalls zeigte er für die deutſche Politik gar
keine Liebe für Jtalien den Räuber des Kirchenſtaates
als ſtreng gläubiger Sohn der Kirche offene Abneigung

Die Befürchtung daß der Nachfolger des greiſen Kaiſers
Franz Joſef eines Tages mit Gegnern des Deutſchen Reiches
gemeinſame Sache machen könnte hegte ſchon Bismarck in
den letzten Jahren ſeines Lebens als er ſchrieb Gedanken
und Erinnerungen Derartige Anwandlungen werden für
jetzt durch die perſönliche Ehrlichkeit und Treue des Kaiſers
Franz Joſef niedergehalten Aber ſeine Garantie iſt eine
rein perſönliche fällt mit dem Perſonenwechſel hinweg und
die Elemente die die Träger einer rivaliſierenden Politik
zu verſchiedenen Epochen geweſen ſind können zu neuem
Einfluſſe gelangen Die Bürgſchaft die dieſen Möglich
keiten gegenüber in der Perſon des heutigen Kaiſers von
Oeſterreich liegt ſteht wie geſagt auf zwei Augen eine
vorausſehende Politik ſoll aber alle Eventualitäten im Auge
behalten die im Reiche der Möglichkeit liegen
So der Schöpfer des deutſchöſterreichiſchen Bundes der

die damaligen Geſinnungen des Erzherzogs genau kannte
Ueber 15 Jahre ſind ſeitdem verfloſſen Franz Ferdinand
hatte noch lange unter ſolchem Verdacht zu leiden Noch im
vorigen Jahre traute man ihm zwar nicht mehr Abneigung
gegen Deutſchland aber doch noch offene Feindſchaft gegen
Italien zu Die Ferdinande ſo ſagte man ſich waren von
jeher ein ſehr unternehmender Menſchenſchlag einer der

Halle a Sonnabend den 23 November
zweite Ferdinand das Beichtkind des Jeſuiten Lamormain
unternahm den 30jährigen Krieg Als im November 1911
die öſterreichiſchen Truppentransporte nach der italieniſchen
Grenze kein Ende nehmen wollten als in den Dolomiten
Baracke neben Baracke ſtand erklärte man dieſe Probemobil
machung gegen Jtalien als das ganz perſönliche Werk des
Thronfolgers Ja dieſer ſoll vom alten Kaiſer zur Rede
geſtellt worden ſein und zu ſeiner Rechtfertigung in ſehr
temperamentvoller Weiſe auf die italieniſchen Gegenrüſtun
gen verwieſen haben Die peinliche Stimmung verdichtete
ſich ſchließlich zu einem Märchen Franz Ferdinand ſei
plötzlich inkognito nach Berlin gereiſt alſo genau vor einem
Jahre habe im Berliner Schloſſe eine Zuſammenkunft mit
dem Deutſchen Kaiſer gehabt und dieſem ſein Herz ausge
ſchüttet Kaiſer Wilhelm aber von allem bereits unter
richtet was in Jtalien geſchah durch diplomatiſche Bericht
erſtatter was in Oeſterreich unternommen worden durch
den Herzog Günther der im Oktober in den Dolomiten war
und die Militäraufgebote in den einzelnen Forts ſelbſt
ſehen konnte Kaiſer Wilhelm habe die Pläne des öſter
reichiſchen Thronfolgers kühl aufgenommen und zum Schluſſe
der Anterredung geſagt es ſei weder zweckdienlich noch rat
ſam eine Extratour in Jtalien aufzuführen Franz Ferdi
nand ſei enttäuſcht aus Berlin heimgekehrt habe aber die
Verfügungen durch Generalſtabschef Schemua ruhig fort
ſetzen laſſen

Eine recht romantiſche Darſtellung an die kein Lakai
mehr glaubt Franz Ferdinand hat längſt ſeinen Tag von
Damaskus erlebt

Die Befürchtungen des großen Begründers des deutſch
öſterreichiſchen Bündniſſes ſind gegenſtandslos geworden
Schritt für Schritt iſt der öſterreichiſche Thronfolger nicht
nur dem Hohenzollernhauſe nähergerückt er hat auch die
Notwendigkeit und den zeitweiſe gewaltigen Vorteil des
Dreibundes ſchon vor dem Ausbruch des Balkankrieges er
kannt Er hat ſich bei der letzten Gelegenheit in der die
Bündnisidee auf die Probe geſtellt wurde nämlich während
der Marokkokriſe im Gegenſatz zu mancher anderen Stelle
in der Donaümonarchie als überzeugter Freund des Deut
ſchen Reichs bewährt und ſeitdem in ſeiner offenen jeder
Heuchelei und konventionellen Lüge fremden Art und Weiſe
bei jeder Gelegenheit zugunſten einer möglichſt engen Ver
brüderung und eines möglichſt innigen Zuſammengehens
ausgeſprochen Jn dieſem Sinne des engſten Zuſammen
wirkens Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns wird der
Jagdgaſt in Springe ganz ſicherlich auch diesmal wirken und
der Segen für unſere auswärtige Politik wird raſch bemerk
bar werden

Der öſterreichiſche Generalſtabschef in Berlin
HTB Berlin 23 Nov Der Generalſtabschef der öſterrei

chiſch ungariſchen Armee Feldmarſchalleutnant von
Schemug iſt in Begleitung ſeines perſönlichen Adjutanten

Feuilleton
Waldgottesdienſt

Ein Spaziergang in die Heide
Von Walter Peters Halle

der Es war an einem Sonntag morgen Von allen Türmen
e Stadt ließen die Glocken ihre melodiſche feierliche Stimme

en Sie riefen zum Gottesdienſt Riefen ſie auch mich
paar Uhlandſche Verſe fielen mir ein

Nicht in Tempeln dumpf und tot
Jn den friſchen Eichenhainen
Webt und wallt der deutſche Gott

Alſo hinaus in die Heide n
rn war ein kalter naſſer windiger Morgen Dichteh Regenwolken hingen am Himmel ganz dicht über den
ſinegen Nur zeitweiſe riß der friſche Herbſtwind eine Lücke
Stregn durch die die Sonne ſchüchtern ein paar goldene
gahlen warf Aber nur für Sekunden dann ſchloſſen ſich

dec grauen Fetzen über dem Riß wieder zuſammen und ver
t ge Sonne

alt froſtig öde lag die Prachtſtraße da Ein Bauerhinte ſich nicht den Sonntag zu entehren und riß mit ſeinem
ne e tiefe Furchen in den ſchweren Voden Es tat bitter
ſo ge n letzter Zeit war man mit der Arbeit auf dem Felde
bei nicht vorwärts gekommen Die ſchwere Luft preßte
e n ſtarken Pferden den Schweiß aus allen Poren ſo daß

Friſ n eine dichte graue Dunſtſchicht eingehüllt waren
Fu r kräftiger Erdgeruch drang aus den aufgeriſſenen
die 5 und miſchte ſich mit dem würzigen Kiefernduft den
umwehte herüberſchickte Dazu der Wind der die Stirn
eitſcht e und der feine Regen den er einem in das Geſicht
ag e kein angenehmer Tag aber ein ſchöner Tag ein
m er geeignet iſt einem den Kopf und die Bruſt frei

e Wien zu erheben über die Kleinlichteiten über
iderlichkeiten des täglichen Lebens

die ie Wege in der Heide waren leer von Menſchen ſelbſt
eng nſten Promenadenwege hatten es nicht ver

en hinauszulocken bei dem ſchlechten Wetter

Ein

ſeines Lebens ſicher

Jch biege in einen einſamen Waldweg ein ein weicher
brauner Teppich von verdorrten Fichtennadeln liegt auf dem
Boden und das herabfallende rote und goldene Laub der
Eichen und Buchen bildet das Muſter darin Weich und klaut
los geht ſich s auf dieſem Teppich Nur der Wind ſchütktelt
noch die Kronen der Bäume und eintönig und fein rieſelt
der Regen nieder Sonſt aber regt ſich nichts Doch nicht
weit komme ich da wird s über mir lebendig das Auge
des Geſetzes wacht Der Poliziſt des Waldes der bunte
Eichelhäher ſchimpft mit heiſerem Geſchrei über den unlieb
ſamen Störenfried einer von den Kollegen ſeines Reviers
geſellt ſich zu ihm und viribus unitis geht das Geſchimpfe
luſtig weiter Da ich bei beſtem Willen keinen Grund zu
einem Eingreifen der Waldpolizei gegen mich zu erkennen
vermag ſo achte ich nicht auf die beiden und gehe weiter
Sie ſahen auch bald das Fruchtloſe ihres Beginnens ein und
laſſen mich in Frieden

Da raſchelt es plötzlich im trockenen Laube Ein Eich
hörnchen huſcht über den Weg Einen Augenblick verhofft es
Dann hopp hopp ſpringt es ein paar Sätze an der dicken
Eiche empor und ſichert mit liſtigen Augen nach mir hin ob
es irgend etwas Verdächtiges eräugen kann Da ich aber
wie angewurzelt ſtehe iſt es mit einem Sprung wieder am
Boden und ſucht ſich ſeine Eicheln weiter Doch beim erſten
Schritt den ich mache iſt es in der höchſten Krone der Eiche
v gpringt von einem Gipfel zum andern bis es ſich ſicher
glaubt

Den Affen des deutſchen Waldes hat man das Eich
hörnchen genannt Mit Unrecht Freilich an Poſſierlichkeit
und Munterkeit ſteht es ihm nicht nach Aber wie ganz
anders wirkt doch ſein Anblickl Dem Ernſt der Poeſie des
deutſchen Waldes der Stimmung die dem Vilde Böcklins

g Zweigen im Walde entſtrömt fügt es ſich harmo
niſch ein

Und wieder wird es lebendig Tapp tapp tapp tapp
tapp geht es im Wald Ein Reh erſcheint auf dem Wege
ein paar Fluchten dann trollt es gemächlich weiter auf der
anderen Seite Bald taucht auch ein Bock auf Havalier
wie immer hat er der Dame den Vortritt gelaſſen Das
tut er immer beſonders wenn Gefahr zu befürchten iſt denn

iſt der Tapferkeit beſter Teil Freilich allzu ſchlimm
darf man ihm das nicht anrechnen Keiſen Augenblick iſt er

Und wenn niemand daran denkt der
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geſtern vormittag 9 Uhr eine Stunde vor Ankunft des öſter
reichiſchen Thronfolgers Franz Ferdinand aus Wien in Berlin
eingetroffen Jm Laufe des Vormittags begab ſich Generalſtabs
chef von Schemua zum Generalſtabschef von Moltke mit dem er
eine längere Unterredung hatte Er trat noch am Abend die
Rückreiſe nach Wien an

Die Zalkantrage wird ernster

Geſterreichs Generalſtabschef in Berlin
Während Freitag vormittag um 10 Uhr Kaiſer Hof

und Volksmenge am Anhalter Vahnhof in Berlin der An
kunft des öſterreichiſchen Thronfolgers harrten war etwa
eine Stunde zuvor in aller Stille der öſterreichiſchungariſche
Generalſtabschef Feldmarſchalleutnant v Schemua in Ve
gleitung ſeines perſönlichen Adjutanten Majors v Pohl in
Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon abgeſtiegen Die
beiden Herren waren von dem Berliner öſterreichiſchen
Militärattache Freiherrn v Bienerth am Bahnhof emp
fangen worden Nach einem Frühſtück im Hotel empfing
Feld marſchall v Schemuag den Beſuch des Berliner öſter
reichiſch ungariſchen Marineattaches Korvettenkapitäns
Colloredo Mannsfeld Jm weiteren Lauſe des Tages hatte
Feld marſchall v Schemug eine längere Unterredung mit
ſeinem deutſchen Kollegen dem Generalſtabschef v Moltke
Bald nach dieſer Anterredung kehrte der öſterreichiſche Feld

über Oderberg nach Wien zurück
Dieſe Vorgänge bedürfen keiner Erläuterung mehr

Konnten berufsmäßige Beſchwichtiger in Bezug auf die Reiſe
des Erzherzogs Franz Ferdinand an den deutſchen Kaiſerhof

wenn auch ohne überzeugende Wirkung darauf hin
weiſen daß dieſer Beſuch ſchon ſeit langen Wochen geplant
ſchon zu einer Zeit feſtgeſetzt geweſen ſei wo noch niemand
die jetzige Kriſe habe vorausſehen können ſo entzieht ſich der
improviſierte Beſuch des öſterreichiſchungariſchen General
ſtabschefs in der deutſchen Reichshauptſtadt jeder Bemäntelung
mit Beſchwichtigungsredensarten Gerade an demſelben Tage
an dem Erzherzog Franz Ferdinand hier eintrifft mit großem
Gepränge empfangen weilt Feldmarſchalleutnant v Schemua
in Berlin während der Erzherzog der Truppenvereidigung
durch den Kaiſer als Zuſchauer beiwohnt konferiert der öſter
reichiſch ungariſche mit dem deutſchen Generalſtabschef um
dann ebenſo eilig und in aller Stille wie er gekommen nach
Wien zurückzureiſen Das ſind ſo bemerkt die V mit
Recht Vorgänge die ihre nicht mißzzuverſtehende Sprache

Dieſe Sprache iſt ernſt aber nicht alarmierend Jm
Gegenteil wie wir immer wieder betonen müſſen je un
zweideutiger die Feſtigkeit Oeſterreich Ungarns und die Ent
ſchloſſenheit ſeiner Verbündeten ihm nötigenfalls die Bünd
nistreue zu halten in die Erſcheinung tritt um ſo mehr er
höht ſich die Wahrſcheinlichkeit daß es zu einer Erprobung
der Bündnisverträge gar nicht kommen wird

braven Ricke ein Haar zu krümmen ſeiner lauert ſtets die
tückiſche Kugel Darum iſt ſein Bitte nach ihnen ſchon
verſtändlich Und alles verſtehen heißt ja alles verzeihen

Jch trete aus dem Wald Auf dem friſchgepflügten Acker
ſitzen Hunderte von ſchwarzen und grauen Krähen und ſuchen
ſich ihre Nahrung Wohl ein Dutzend von den Galgenvögeln
zankt ſich ſchreiend um einen gefundenen Knochen Wie ich
näher komme ſtehen ſie auf als eine ſchwarze Wolke und
unter heiſerem Arr und Err fliegen ſie ſchimpfend und
ſchreiend davon

Jch nehme den Weg nach der Stadt zurück deren Türme
kaum die dicke ſchwere Luft durchdringen Wieder ſchicken
ſie die feierlichen Klänge der Glocken herüber der Gottes
dienſt iſt aus

Große Männer über den Cod
Zum Totenſonntag

Der Tod kann kein Uebel ſein da er etwas Allgemeines
iſt dieſe Worte die Schiller an Frau von Wolzogen
gerichtet hat können als die Quinteſſenz der Lebens und
Todesphiloſophie aller großen Männer ſeien es nun Künſtler
Herrſcher Philoſophen oder was ſonſt angeſehen werden Jm
Leben und im Sterben haben andere Dichter Worte ge
ſprochen die inhaltlich dieſem Worte Schillers naheſtehen
und den Tod ſeines Schreckens entkleiden ſollen Mit den
Worten Wer den Tod fürchtet hat das Leben verloren
wendet ſich Seume gegen die Todesfurcht Bei Schiller
klingt das Thema gelegentlich in Maria Stuart an Das
Leben iſt nur ein Moment der Tod auch nur einer Als
Goethe im Jahre 1831 ſeine Arbeiten am Fauſt abge
ſchloſſen hatte traf er die Vorbereitungen zur Herausgabe
nach ſeinem Tode Damals an ſeinem Lebensabend ſprach
er zu Eckermann die Worte Mein ferneres Leben kann ich
nunmehr als ein reines Geſchenk anſehen und es iſt jetzt im
Grunde ganz einerlei ob und was ich noch tue Karl Julius
Weber findet ſich mit dem Tode in ſeiner etwas derb
komiſchen Art mit einem merkwürdigen Bilde ab Das Leben
iſt eine Krankheit der Schlaf ein Palliativ der Tod die
Radikalkur Nur Claudius der ſich Zeit ſeines Lebens
ſo viel mit Todesdetrachtungen beſchäftigt hatte eſtent W
auf dem Totenbette daß er der Löſung des Problems



VDafürr ſprichk auch noch ein anderer Umſtand
England und Rußland mahnen Serbien zur Nach

giebigkeit
iſchen dem ſerbiſchen Miniſterprä

em gngliſchen wſeep u
riſchen Geſandten gepflogenen Konferenzen haben Serbienses erhalten zu Oeſterreich Ungarn zum Gegenſtand
der Verhandlung gehabt ſpeziell die Stellung des Balkanbundes zur Erwerbung eines Adriahafens ſeitens Serbiens

Der engliſche und der ruſſiſche Geſandte ſollen ſich dabei auf
den Standpunkt geſtellt haben daß möglichſte Nachgiebigkeit
Serbien empfohlen werden müſſe Auch die Forderung Ser
biens betreffs der Angliederung Durazzos an
Serbien iſt in der Konferenz behandelt worden wobei
auch in dieſer Hinſicht der engliſche und ruſſiſche Geſandte
im Jntereſſe der Erhaltung des Friedens Serbien ermahn
ten den Bogen nicht zu ſtraff zu ſpannen

Zwiſchen Jtalien und Oeſterreich wurde in der albani
ſchen Frage ein vollſtändiges und alle Fälle vorausſehendes
Abkommen getroffen Wenn Serbien Adriahäfen dauernd
beſetzen ſollte werden beide Mächte in Belgrad ein gleich
zeitiges Ultimatum überreichen das durch eine gemeinſame
öſterreichiſch italieniſche Flotten Demon
ſtration unterſtützt wird Dieſes Abkommen wurde in
Belgrad durch die Vermittlung des ruſſiſchen Geſandten
Hartwig vertraulich notifiziert worauf das ſerbiſche halb
amtliche Blatt einen reſignierten Artikel veröffentlichte
Sogar die Mächte der Tripel Entente üben auf Serbien
einen Druck aus um es nachgiebig zu ſtimmen Ueber einen
geſcheiterten Verſuch Serbiens in Paris 20 Millionen
Schatzſcheine unterzubringen verlautet daß Poincars dieſe
Anleihe verhinderte mit dem ausdrücklichen Zuſatze es
könne ſo lange von einer ſerbiſchen Anleihe keine Rede ſein
bis die ſerbiſche Adriafrage im Sinne des europäiſchen
Friedens endgültig gelöſt ſei

Jnzwiſchen hat ſich ein ſeltſamer Zwiſchenfall auf dem
Seekriegs Schauplatze ereignet der näherer Aufklärung
dringend bedarf
Ein griechiſches Torpedoboot beſchlagnahmte den deutſchen

Dampfer Enos
Der deutſche Dampfer Enos der vorige Woche mit

klaren Papieren vom Piräus abgefahren war iſt bei
Lemnos von einem griechiſchen Torpedoboot angehalten
und in den Hafen von Mudros geſchleppt worden Die
Schiffspapiere wurden beſchlagnahmt und der Kapi
tän aufgefordert die deutſche Flaggeeinzuholen
Auf ſeine Weigerung wurde ſie durch griechiſche Matroſen
eingezogen und am nächſten Morgen unter Flaggenparade
die griechiſche Kriegsflagge gehißt Kapitän und Mann
ſchaft lehnten es ab unter fremder Flagge Dienſt zu tun
Infolgedeſſen wurde das Schiff durch Maſchiniſten der
griechiſchen Kriegsmarine nach dem Piräus gebracht wo
nach einiger Zeit die Hiſſung der deutſchen Flagge wieder
erlaubt wurde Das Schiff hat auf der Fahrt einen
Maſchinenſchaden erlitten

Genugtuung und Schadenerſatz werden ſelbſtverſtändlich
für dieſe ſonderbare Handlungsweiſe ſchleunigſt von dem
Eigentümer des Schiffes verlangt werden

Ferner haben
die Griechen Lesbos beſetzt

Athen 23 Nov An der Beſetzung der Jnſel Lesbos
waren des griechiſche Admiralſchiff Averoff drei ältere
Linienſchiffe 5 Torpedojäger einige Torpedoboote ſowie drei
Truppentransportſchiffe beteiligt Geſtern früh ankerte das
Admiralſchiff vor der Feſtung Mitylene Der Admiral Kun
duriotis ließ durch einen an Land geſetzten Offizier die Be
hörden zur Uebergabe der Stadt auffordern andernfalls
drohte er zu bombardieren Der Zivilgouverneur kam ſelbſt
an Bord des Averoff und erklärte ſich zur Uebergabe bereit
Nachdem die türkiſche Beſatzung ſich in das Jnnere der Jnſel
zurückgezogen hatte landeten eine Jnfanterieabteilung unter
Major Manuſſojanakis und Marinekorps die von der Be

W

nicht näher gekommen ſei Mein ganzes Leben hindurch
ſagte er zu Perthes habe ich an dieſen Stunden ſtudiert

nun find ſie da aber noch weiß ich ſo wenig wie in meinen
geſündeſten Tagen wie es zum Schluſſe gehen wird Jm
Augenblicke als er ſtarb ſprach er Nun iſt s vorbei DasGeheimnis des Sterbens hat noch kein Sterbender dem Ueber
lebenden verraten können Als Fontenelle als Hundert
jähriger ſtarb fragte einer der am Totenbette Anweſenden
ihn was er fühle und er gab die Antwort Gar nichts als
daß mir das Leben ſchwer wird

Unter den Herrſchern hat Ter xes eine eigentümliche
Aeußerung über den Tod getan Bei einer Heerſchau in
Abydos überkam ihn der Gedanke an den Tod aller derer
die er vor ſich ſah es überkam ihn ein Jammer wie das
Menſchenleben ſo kurz iſt da ja von ihnen allen ſoviel ihrer
ſind über 100 Jahr kein einziger mehr da ſein wird Eins
der bekannteſten Worte über den Tod ſtammt von Solon

Niemand iſt vor ſeinem Tode glücklich zu nennen So ſprach
er zum König Kröſus Von Lebensverachtung zeugt das Wort
des Auguſtus das er kurz vor ſeinem Tode geſprochen
haben ſoll Er ließ ſich friſieren fragte die Anweſenden ob
er ſeine Rolle im Leben gut geſpielt habe und führte dann
den Vers eines griechiſchen Komikers an Klatſchet Freunde
die Komödie iſt zu Ende ein Wort das übrigens Beet
hoven auf dem Totenbette ebenfalls angeführt haben g
Der Philoſoph auf dem Throne Friedrich der Große
pricht ſeine Anſicht über den Tod in einem Worte aus das
en Tod als das Aufhören überhaupt hinſtellt post mortem

nil Sonſt nähern ſich die Philoſophen in ihrer Meinung
über den Tod der der größten Dichter Sokrates deſſen
Faſſung vor ſeinem Tode als berühmteſtes Beiſpiel angeführt
zu werden pflegt ſagt Wenn der Tod nichts anderes als
ein tiefer Schlaf iſt der alle Sinne und Kräfte des Menſchen
betäubt betrachte ich die ganze ewige Zeit nach dem Leben
als eine einzige lange Nacht die ich in dem tiefſten und
daher ſüßeſten Schlaf verbringen werde Epikur endlich
ſagt Viele Menſchen ſind ſo ſchwach und töricht aus Furcht
vor dem Tode zu ſterben ja ſich ſogar das Leben zu nehmen
um nicht mehr von dem Gedanken an den Tod verfolgt zu
werden Dann wirft er die Frage auf was am Tode den
Menſchen eigentlich ſo furchtbar erſcheine der Zuſtand in
dem es weder Freude noch Schmerz gibt der Gedanke von
Würmern verzehrt o werden oder was ſonſter zu AEine der tiefſten Antworten i Frage findet ſich bei

Es

Die in Semlin
denten Paſchitſch und

dem Dichter Aeſchy los die Worte der Kaſſandra
Doch mehr als alles ſchmergt dies Vergeſſenſein

völkerung mit unbeſchreiblich

ſagen Arie

Verfolgung der türkiſchen Truppen wurde ſofort aufgenommen

Die Belagerung von Adrianopel
nimmt ebenfalls ihren Fortgang Die Beſchießung dauert
mit unverminderter Heftigkeit an Freitag morgen war ſie
beſonders ſtark Die Türken erwiderten eine Zeitlang Schuß
auf Schuß und unternahmen mehrere Ausfälle Sie wurden
edoch mit großen Verluſten zurückgeſchlagen Das Vordringen
er Bulgaren war dagegen von beſſerem Erfolg gekrönt Es

gelang ihnen verſchiedene neue Stellungen und neue Forts
einzunehmen

Trotz dieſer Unglücksbotſchaften für die Türkei erklärt
ſich leicht

das Geheimnis des Kriegsfortganges
A p Die ungeheuren Verluſte der Bulgaren ſind

wie die Mil pol Korreſpondenz von beſonderer durchaus
meßgebend unterrichteter militäriſcher Seite erfährt der
wahre Grund für die Ablehnung der Friedensbedingungen
und des Waffenſtillſtandes durch die Türken

Von 300 000 Mann hat die bulgariſche Armee ein
volles Drittel über 100 000 an Toten Verwundeten und
durch Seuchenerkrankungen verloren Die Kavallerie be
ſteht nur noch aus ſchwachen Ueberreſten der einſtigen
Regimenter und iſt in keiner Weiſe mehr aktionsfähig

Es ſind jetzt auch die Sechzehn und Siebzehn
jährigen zu den Fahnen einberufen worden Jn
Adrianopel iſt die militäriſche Lage durchaus günſtig
für die Beſatzung

Kommt der Frieden bald woran an Berliner und
Wiener amtlichen Stellen nicht gezweifelt zu werden ſcheint
ſo iſt er allein auf die Erſchöpfung des ſerbo bulgariſchen
Koalitionsheeres an der Tſchataldſchalkinie und vor Adria
nopel nicht aber auf ein Erlahmen der türkiſchen Wider
ſtandskraft zurückzuführen Die Adria und Albanerfrage
darf dabei als völlig im Sinne der Dreibundmächte ge
regelt gelten

Endlich ſteht noch eine andere Tatſache feſt

Die Türkei iſt nicht erſchöpft
Die Konſtantinopeler Kavallerie und diejenige

aus Hamidie die am Freitag in Jsmid eintraf ſind bereits
per Schiff an die gegenüberliegende Küſte des Marmara
meeres übergeführt Andere anatoliſche und ſyriſche Trup
pen ſind in Jsmid eingetroffen und ebenfalls nach der euro
päiſchen Küſte übergeſetzt worden um die türkiſchen Tſcha
taldſchatruppen zu verſtärken

Die türkiſchen Kampfmittel ſind alſo durchaus nicht er
ſchöpft ſondern die Osmanen befinden ſich jetzt ganz ent
ſchieden im Vorteil gegenüber den Bulgaren die doch wohl
allzuſchnell bis an die Tſchataldſchalinie vorgedrungen ſind
ohne zu bedenken daß ein ernſtlicher Widerſtand dort für
Bulgarien um ſo bedenklicher werden muß als dieſes Land
keinerlei friſche Truppen mehr zu ſtellen vermag

Schon mit Rückſicht auf dieſe unbeſtreitbare Tatſache
muß man

die Verwerfung des Waffenſtillſtandes durch die Türkei
ſehr gerechtfertigt

finden zumal die bulgariſchen Bedingungen derart ſind daß
die Türkei fortan nichts zu verlieren hat aber manches ge
winnen kann

Daß die Bulgaren Konſtantinopel ſamt dem Hinterland
unter keinen Umſtänden behalten werden ſteht bereits feſt
Somit lag für die Türkei kein Grund vor die drakoniſchen
Bedingungen Bulgariens anzunehmen Die engliſchen
Sympathien beginnen ſich wieder den Türken zuzuwenden
namentlich infolge des herausfordernden Gebarens der
Serben

Asquith
hielt am Freitag in Nordingham einen großen Vortrag
in welchem er u a auch auf die Orientfrage zu ſprechen kam
Er führte u a folgendes aus Jch habe vor etwa 14 Tagen
in der Guildhall die Haltung Englands und diejenige der
anderen Mächte in klarer Weiſe bezeichnet Die Haltung
Englands hat ſich in der Frage des Krieges im Orient nicht
verändert Wir wünſchen daß das Blutvergießen im Orient
aufhört Die Mächte arbeiten zuſammen an dieſem Ziele
Jch hoffe und nehme es beſtimmt an daß wenn England
einerſeits und die Großmächte andererſeits in unverändert
freundſchaftlicher Weiſe zuſammenarbeiten alle Mächte das
Ziel bald erreichen werden

Hoffentlich täuſcht ſich Asquith nicht Dr
9

Vorbereitungen zur Mobiliſterung der öſter
reich ſchen Armee

Wien 23 Nov Hier herrſcht große Erregung Jnfolge
der Einberufung der Reſerviſten des Wiener Armeekorps ver
breitete ſich die Nachricht daß die Armee mobiliſiert werde
Die Zeitungen wurden mit Anfragen beſtürmt ob es wahr
ſei daß der Krieg bereits ausgebrochen iſt Von eingeweihter
Seite werden über die Mobiliſierung der öſterreichiſch
ungariſchen Armee folgende Mitteilungen gemacht Von
einer bereits angeordneten Mobiliſierung kann nicht geſprochen
werden Es handelt ſich vielmehr vorläufig nur um eine Er
höhung der Kopfſtärke einzelner Truppenteile als Vorbe
reitung für eine Mobiliſierung Die Erhöhung der Kopf
ſtärke geſchieht in der Weiſe a in einer Reihe von Armee
korps die drei letzten Reſerviſtenjahrgänge einberufen werden
ſo daß die Stärke einer Kompagnie auf 150 Mann gebracht
wird Die Armeekorps bei denen dieſe Verſtärkung eintritt
ſind folgende Die drei galiziſchen Armeekorps Nr 1 in Kra
kau Nr 10 in Nr 11 in Lemberg Dieſe Aktionrichtet ſich gegen die Mobiliſierung Rußlands lich des
2 Armeekorps in Wien iſt es noch unbekannt ob einzelne
Truppenteile die Beſtimmung nach Süden erhalten oder ob
das ganze Armeekorps nach Galizien geht Die Armeekorps
Nr 7 in Temesvar und Nr 13 in Agram werden zurzeit eben
falls auf einen erhöhten Mannſchaftsſtand gebracht Beim
15 Armeekorps in Sarajewo und 16 Armeekorps in Raguſa
iſt die Erhöhung der e wahrſcheinlich ſchon durch
S r5 Die nmung des 13 15 und 16 Armeekorps
ergibt ſich aus der geographiſchen Dislozieru z Vosnien
ſind bereits die Tel n Train und Artilleriemann

en auf einen en Mannſchaftsſtand r worden
die e betrifft ſo befindet ſich ein Teil der Kri

türkiſchen rn Die in der Heimat
e erhielten Order ſich bereit zu halten

em Jubel begrüßt wurden Die ür die nächſten Tage wird eine Erklärber die militäriſche Lage erwartet s der
Europäiſche Friedenskonferenz

Petersburg 23 Nov Die Börſen eitung will ehaben daß die Dreibundmächte den Friede erfahren
europäiſchen Konferenz unterbreiten wollen Sie g einer
Balkanſtaaten die Einberufung einer Konferen vordeten den
Die Grundlage der Beratung dieſer Konferenz u peehlagen

Friedensvertrag bilden r künftige
Die Serben an der FAdria

Belgrad 23 Nov Vorgeſtern hat eine ſerhDurazzo eingenommen Jn Aleſſio ergeben e Wlonn
850 Soldaten darunter 3 Unteroffiziere und 43 o erbet
Zwei Geſchütze und 2500 Gewehre wurden erbeutet ffiziere

Die Furcht vor der Cholerg
S Paris 23 Nov Petit Pariſien will erdaß Zar Ferdinand aus Veſorgnis daß ſeine den haben

der Cholera zu ſehr leiden würde auf ſeinen urſprüngigee
Plan nach Konſtantinopel zu marſchieren verzichtet hapeen

Deutſches Reich
Obſtbau

Die Frage des Obſtbaues iſt jetzt an vielen Orte
und es ſteht außer Zweifel daß eine Förderung des Obſt
baues unſerem Volke zu großem Nutzen gereichen würde

Ich habe mich mit der Frage beſchäftigt wer wohl am
beſten für dieſe Angelegenheit zu intereſſieren wäre und bin
auf folgenden Gedanken gekommen den ich hiermit zur
freundlichen Nachprüfung und Kritik gebracht haben möchte

Jungdeutſchland ſähe ich gern für den
Obſtbau begeiſtert Jch wünſchte daß allerorten in
unſerem lieben Vaterlande damit ein Anfang gemacht würde
daß vorerſt wenigſtens die Knaben aber unter Ver
meidung jeden Zwanges zu ihrer Konfirmation erſten
Kommunion jedenfalls aber vor der Entlaſſung aus der
Schule einen Obſtbaum nach eigener Wahl
zu pflanzen hätte an Wegen auf unbenutzten Land
flächen oder auf beſonders zu dieſer Nutzung von den e
meinden vorbereitetem Acker

Mit dieſem Alte ließe p an einem Sonntagnachmittag
eine erbauliche Feier ſchaffen beſonders wenn ſich hieran
die Ortsbehörde der Pfarrer die Lehrer die Eltern uſw
beteiligen würden Wenn die Gemeinde planmäßig vor
geht und ſich die Beſchaffung geeigneter Obſtſtämmchen an
gelegen ſein ſäßt dann wäre Erfreuliches bald geſchaffen an
dem Alt und Jung im Frühjahr und Herbſt ſeine Freude
haben könnte Bei ökonomiſcher Bewirtſchaftung ließe ſich
ſehr wohl noch ein Nutzen für die Gemeindekaſſe erzielen

Jch wünſchte daß ein ſchöner Obſtgarten der Stolz einer
jeden Gemeinde würde

van der Haegen Eiſenbahn Oberſekretär

n rege

Traub und ſeine Gemeinde
I Dortmund 23 Nov Nachdem der Kaiſer die

Bitte des Presbyteriums der hieſigen Reinoldi Gemeinde
das vom Oberkirchenrat gegen den Pfarrer Traub ergangene
Urteil zu mildern abgelehnt hat hat das Presbyterium an
den zurzeit in St Moritz weilenden Pfarrer Traub eine
Denkſchrift gerichtet in der es u a heißt

Wir haben kein geſetzliches Mittel unverſucht gelaſſen
um das uns und Jhnen zugeſügte Leid abzuwehren und
das Recht der Gemeinde zu verteidigen Die oberſte
Kirchenbehörde hat unbekümmert um die eigentümlichen
Bedürfniſſe einer in den Traditionen der rheiniſchweſt
fäliſchen Kirchenverfaſſung wurzelnden Gemeinde unbe
rührt durch unſere Bitten und Vorſtellungen mit denen
Tauſende von Gemeindegliedern die ihrigen vereinigten
ihr Urteil geſprochen Ein unbegreiflicher Fehlſpruch reißt
Sie jetzt aus den Armen der nachtrauernden Gemeinde
für die Sie mit ſeltener Treue ſo lange gearbeitet ge
kämpft gelitten die Sie gelehrt ermahnt getröſtet und
mit der Sie gefeiert und gebetet haben Demgegenüber
Jhnen innigſten Dank und wärmſte Anerkennung auszu
ſprechen e alles was Sie wuren und gaben iſt unsſchmerzliche Pflicht und zugleich innerſtes Herzensbedürf

nis Mit dem Gefühl der Dankbarkeit verbindet ſich das Gefühl tiefſter ſittlicher
Entrüſtung Jn unſerer Beſchwerde an das König
liche Staatsminiſterium wie in unſerer Jmmediateingabe
an Se Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben wir
kein Hehl gemacht über unſere Empörung über die
grauſame Art in der die Urteilsbegründung mit der ſitt
lichen Würde eines anerkannten Ehrenmannes umgeht

Pfarrer Traub antwortete daraufhin
Warmen Händedruck allen die nicht weichen nohd

wanken nach Weſtfalenbrauch Das Recht ſprach
gegen uns Gerechtigkeit bleibt uns zur
Seite Was Freud und Leid Arbeit und Kampf in
jahrelangem Erleben und Erproben zuſammenband ſchei

d re Gewalt Gottes Segen walte über Reinoldi für
und für

Die Reinoldigemeinde hat wie ſchon mitgeteilt Pfarrer
Traub zum Presbyter gewählt

Kriegsparallelen
88 Die Cholera auf dem Balkan beſonders zu beiden

der Tſchataldſchalinie ſcheint alle früheren Kriegsrekorde um n
mehr ſchlagen zu ſollen als es auf türkiſcher Seite wenigſten
Aerzten bedenklich mangelt Glaubwürdigen Berichten u
muß geradezu eine Dezimierung der Truppen eingetre et
ſein während die ſchlimmſten bisherigen Erfahru mit die r
gefährlichſten aller Heeresſeuchen nur etwa 7 v H an n
kungen nachweiſen Jn der Krim ſind in den Jahren 1854 r
1856 bei den Engländern 77 pro Mille bei den Franzoſen T en
Mille der Kopfſtärke von ihr befallen worden Jm amerikaniſ
Sezeſſionskriege erkrankten bei der Unionsarmee 585
Mille 1866 verlor die preußiſche Armes in ller
5219 Soldaten an Krankheiten davon allein 4529 87 Proz e re
Erkrankten 16 pro Mille der geſamten Kopfſtärke an der W rer
In dieſem Feldzuge ſind nur 2553 Mann 9,1 pro Mille
Kopſſtärke gefallen nur 1455 S5,2 pro Mille an Wunden
ſtorben waren Das gibt zuſammen 14,3 pro Mille der Kopf en
viel weniger als die Cholera dahinraffte Wie jetzt auf
Valkan ſo hat 1866 das Auftreten der Cholera weſentlich zu

l

Entſchluß tragen den Krieg zu heenden und FriedenOeſterreich zu ſchließen ohne die Eroberung von Wien abzuwarten
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Weinhaus Brosßowsß
cm am 9 Juli auftretenden Falle hatte die unheim

ſach d cheit ſchnell an Ausdehnung gewonnen und entzog dem
Kran ſende von Leuten Bismarck hat in ſeinem be

Heere TWericht vom 24 Juli in dem er den Widerſtand des
tannten en die Einſtellung der Feindſeligkeiten und gegen den

ig Jchluß zu überwinden ſuchte geſchrieben Das Auf
Friedenoa Cholera in der Armee die Gefahren daß ein Auguſt
treten v hieſigen Klima Seuchen zum Ausbruch bringt fallen
ſeltzug Fortſetzung der Operationen ins Gewicht
h gegen

Gegen das Petroleummonopol
n unſerem Berliner Mitarbeiter

i Abſtimmung im Bundesrat haben wie dieil Seharteſpondeng meldet die Vertreter von Ham
i Hremen und Lübeck gegen den Regierungsentwurf

bpra den künftigen Vertrieb von Leuchtöl geſtimmt Baden
unter beſonderer Verwahrung der Sonderintereſſen

nheims ſeinen anfänglichen Widerſtand aufgegeben
Manne icht ohne Bedeutung daß gerade die drei Hanſa
zdte gegen den Plan eines Vertriebsmonopols in ſeiner

et en Form ſich wenden zu müſſen geglaubt haben Ham
y ſcheint vor allem auch die Möglichkeit der Abwanderung

urd tſchamerikaniſchen Petroleumflotte unter engliſche
r agge zu fürchten was unſerer Hanpdelsmarine volle

Proz ihrer heutigen Tonnenzahl nehmen würde Es be
ſteht dabei die Gefahr daß dann den deutſchen Werften an
ſehnliche Aufträge an Tankdampfern entgehen würden von
denen jetzt wieder durch den Hamburger Standard Oil Ver
treter und Direktor der A G Riedemann 10 Schiffe
mit einem Tonnengehalt von je 13 14 000 Tonnen vergeben
werden ſollen Ein weiteres Bedenken bildet die Schwierig
keit uns für die Zukunft den Weiterbeſtand erträglicher
Preiſe für Mineralsle und Benzin zu gewährleiſten für das
ein tatſächliches Handelsmonopol in amerikaniſcher und hol
ländiſcher Hand ruht Schließlich beſteht in unverminderter
Schärfe die Gegenſtellung einer mächtigen Bankgruppe gegen
die Deutſche Bank weiter und beſitzt entſchiedene Vertreter
bei faſt allen Parteien des Reichstages Ueber die angeblich
ſtarke Bevorzugung der Gwinner Intereſſen durch die Reichs
regierung dürfte es im Parlament zu recht erheblichen Be
anſtandungen kommen

Keine gemeinſame ehvriſtliche Baſis
Der Lieblingsgedanke ſo mancher naiven und ehrlichen

Proteſtanten die Rom und die römiſche Kirche nicht kennen
wird wieder einmal kurz und entſchieden auf ſtreng römiſcher
Seite abgelehnt Das Breslauer katholiſche Deutſchland
Nr 39 vom 17 November die ſcharfe Gegnerin alles Jnter
konfeſſionalismus und der Kölner Richtung betont in
einer Polemik über die derzeitigen Gegenſätze im deutſchen
Katholizismus daß ſie um der ſchönen Augen der Witten
berger keine Veranlaſſung habe die katholiſche Fahne ein
zuziehen und die Politik von der katholiſchen Religion und
Staat zu trennen Das katholiſche Deutſchland will feſt
halten am alten unverfälſchten apoſtoliſchen Glaubens
bekenntnis Dieſes kennt nur eine heilige katholiſche
Kirche und weiß nichts von der chriſtlichen Kirche der
Wittenberger Wir lehnen die gemeinſame chriſtliche Baſis
und das uns ſo freundlich dargebotene Recht der konfeſſio
nellen Miſchung mit Dank ab

Wird man nun auf evangeliſcher Seite noch immer nicht
aufhören von Schweſterkirche gemeinſamer chriſtlicher
Weltanſchauung und dergleichen Utopien zu reden wenn
man römiſcherſeits in dieſem Punkte eine ſcharfe Abſage nach
der anderen erhält

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach
führte zur Anterrichtung über die Betriebslage eine längere
Rundreiſe durch den rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk
aus Er beſichtigte insbeſondere die Bahnhöfe von Langen
dreer Herdecke Vorhalle Vohwinkel Düſeworſ Neuß ſowie
den Rangierbahnhof in Hohenbudberg Der Miniſter nahm
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dabei auch Gelegenheit ſich über die Dienſtverhältniſſe des
Perſonals an vielen Stellen durch deſſen unmittelbare Be
fragung eingehend zu unterrichten Der Eindruck der Ver
kehrslage war im allgemeinen der daß ſich die Betriebsver
hältniſſe weſentlich gebeſſert haben ſo daß falls nicht unvor
hergeſehene Umſtände eintreten eine baldige Geſundung der
Verhältniſſe erhofft werden kann

Als Herrenhausmitglied vorgeſchlagen hat der Frank
furter Magiſtrat den Oberbürgermeiſter Voigt an Stelle des
aus dem Amt geſchiedenen Dr Adickes als Vertreter der
Stadt Frankfurt a M

Heer und Flotte
Die nächſten Kaiſermanöver

t Vorverhandlungen die von der Berliner militäriſchen
Zentralſtelle u a mit den heſſiſchen Behörden geführt werden
deuten darauf hin daß das Kaiſermanöver 1914 am Vogelsberg
etwa zwiſchen Fulda und Marburg ſtattfindet Jn dem Schloſſe
Rom rod des Großherzogs von Heſſen unweit Alsfeld Helegen
werden große bauliche Veränderungen ausgeführt weil wie es
heißt das Schloß zum Wohnort des Kaiſers während der
1914er großen Herbſtübungen beſtimmt iſt Während im Sep
tember 1913 nur zwei Armeekorps das V poſenſche
und das VI ſchleſiſche Korps gegeneinander fechten werden iſt
für 1914 wieder der Kampf zweier Armeen und zwar in noch
viel größerem Umfange als je bisher geplant Vorausſichtlich
werden ſechs volle Armeekorps zu dieſen heſſiſchen Manövern
herangezogen werden und zwar das VII weſtfäliſche das VIII
rheiniſche das X hannöverſche das XI kurheſſiſche das

XVIII heſſiſch naſſauiſche ein bayeriſches Korps das II das
ſein Generalkommando in Würzburg hat und zahlreiche Heeres
lavallerie

Ausland
Penſion für die Familie Canalejas

Der König von Spanien genehmigte die Einbringung
eines Geſetzentwurfes wonach der Familie des ermordeten
Miniſterpräſidenten Canalejas eine Penſion von 30000
Peſetas gewährt wird

Errichtung eines Rechnungshofes in China
Die chineſiſche Regierung gibt die Errichtung eines Rech

nungshofes der die Ausgaben und Einnahmen der Zentral
regierung und der Provinzialverwaltungen prüfen ſoll be
kannt Der Rechnungshof der in 5 Abteilungen zerfällt be
gann bereits ſeine Tätigkeit Das chineſiſche Perſonal iſt teil
weiſe ſchon ernannt Die Dienſte eines ausländiſchen Sach
verſtändigen werden für ſpäter geſichert

u

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht

Halle a 22 November
Degradation

Der Sanitätsunteroffizier der Reſerve Lange aus
dem Landwehrbezirk Weißenfels wurde zur Degradation
verurteilt Das kriegsgerichtliche Verfahren war das Nach
ſpiel ernes ſchöffengerichtlichen in dem L wegen Unter
ſchlagung mit vier Wochen Gefängnis beſtraft worden war
Sobald eine Militärperſon des Beurlaubtenſtandes die
eine Charge bekleidet von einem bürgerlichen Gericht be

l iſt hat nachher das Militärgericht noch über die
rage zu befinden ob der Verurteilte zu degradieren iſt oder

nicht Die Beſtrafung durch ein hürgerliches Gericht braucht

GrosserWeihnachts Verkauf
Pelzwaren

Sehwarz Kanin Stolass an 790 H00 37 250

Mufflon Stolas Sura breis 99 65 4

Eehto Fooh Sehalxz 2200 450 3
Woiss Tibet Stolas Man 929 320 950 750

Norz Murmel Stolas Kähuen 22 400 97

Skunks Opossum Stolas 37 319 26 22
Nerz Murmel Stolas van 479390 31 26

kehte Srunks Stolas 65 65 45 390

Narkipliatz 2 u 3

W

BI
zu keinen PreoisenPrachtvolle Natives Austern mit Welsh varebits

frischer Kaiser Melossol Kaviar Heigol Hummer
Morgen Sonntag Von 10 Uhr ab Frühsechoppen

Iit mie Kleinen Leckerbissen
Mittags 3 Uhr deliknates Sonntagemenü à 00 u 250

nicht notwendig auch die militäriſche Strafe der Degradie
rung zur Folge zu haben Maßgebend für die militär
gerichtliche Beurteilung des Falles iſt der Geſichtspunkt ob
der Angeklagte durch ſeine Straftat eine ehrloſe Geſinnung
bekundet hat Das hieſige Kriegsgericht hat ſchon in meh
reren Fällen in denen Unteroffiziere oder Vizefeldwebel
des Beurlaubtenſtandes von bürgerlichen Gerichten beſtraft
waren von Degradation abgeſehen u a auch bei einem
früheren hieſigen Polizeiwachtmeiſter der wegen Unter
ſchlagung vom Schöffengericht zu 5 Mk Geldſtrafe ver
urteilt war Jm vorliegenden Falle handelte es ſich um
die Unterſchlagung von 336 Mk und zwei Schecks die L
als früherer Angeſtellter einer Weißenfelſer Schuhwaren
fabrik ſich zugeeignet hatte Das Kriegsgericht kam zu der
Anſicht daß L bei dieſen Veruntreuungen und durch den
groben gegen ſeine Firma begangenen Vertrauensbruch ehr
los gehandelt und ſich deshalb der ferneren RPekleidung einer
militäriſchen Charge unwürdig gemacht habe Daher wurds
die Degradierung verfügt

Der vergeßliche Reſervemann
Der Reſerviſt Schmidt vom hieſigen Landwehrbeziee

wurde wegen unerlaubter Entfernung zu 45 Tagen Gefäng
nis verurteilt Er hatte ſich zu einer mehrwöchigen Re
ſerveübung zu der er in dieſem Sommer einberufen war
nicht eingeſtellt Als Entſchuldigungsagrund gab er an er
ſei infolge einer Gasvergiftung durch die er einmal in
große Lebensgefahr gekommen ſei ſehr vergeßlich geworden
die Einberufungsorder habe er gar nicht geleſen Zurzeit
befindet er ſich wegen Zuhälterei in Unterſuchungshaft

Das Urteil gegen Koſtewitſch rechtskräftig
Das Urteil gegen den ruſſiſchen Hauptmann Koſtewitſch

aus Petersburg hat jetzt Rechtskraft erlangt

Die Folgen einer Vierreiſe
Leipzig 19 Nov

Eine betrunkene Geſchichte hat für die Arbeiter Rößler
Becker und Jähnig ſehr böſe Folgen gehabt und ſie wegen
Aufruhrs bezw groben Unfugs vor das hieſige Schwurgericht
gebracht Die Angeklagten unternahmen eines Abends in be
zechtem Zuſtande eine Kahnfahrt auf der Elſter und trieben da
bei allerlei Unfug U a ſprangen ſie oder ſtießen ſich gegen
ſeitig mehrfach ins Waſſer ſo daß ſich auf einer in der Rähe be
findlichen Brücke bald ein zahlreiches Publikum einfand das dieſer
Waſſerpantomime zuſchaute Schließlich waren einige hundert
Perſonen verſammelt ſo daß der Verkehr gehemmt war Die
Angeklagten wurden daher von mehreren Schutzleuten nachdem
ſie einen vergeblichen Fluchtverſuch gemacht hatten feſtgenommen
und ſollten mit zur Wache transportiert werden Das Publikum
nahm bald für die Angeklagten Partei und es regnete Schimpf
und Drohworte gegen die Beamten Aus der Menge wurde die
Aufforderung laut die Beamten ordentlich zu verhauen und die
Freilaſſung der Angeklagten zu erzwingen Schließlich nahm der
Menſchenauflauf den Charakter eines Aufruhrs an denn auch die
Angeklagten beteiligten ſich an tätlichen Angriffen auf die Be
amten Auf Grund der Beweisaufnahme bejahten die Geſchwo
renen die Schuldfrage nach Aufruhr Der Gerichtshof verur
teilte Rößler und Becker zu je einem Jahr und Jähnig zy
neun Monaten Gefängnis

m

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

nn n 2Um ein Haarleiden zu beheben iſt das bekannte Mittel
jüngſt noch verſtärkt des Apoth Hoeter das beſte Erhält
lich in Fl a 1 2 u 3 Mk echt Geiſtſtr 59 und Kohlſchütterſtr 1

Ball Schals
Mull Schals ws tarbiger Kante 2 85 P 75
Einfarb seid Schals cera 69 670 450
Tüll Sohals engen Berat an ſJ75 g00 50 o

Theater Kapotton endeten 99 57 67 3

Spitzen Kragen
Robespierre Kragen a 97 2 98
Spachtel Kragen ar ver 49 29 75
Spachtel Kragen a i 42 72 pro 30
Stlekorol Kragen a 2 90 40

Garvi
Damen und Kindor Hüte

eind jetet im Preise

bedeutend herabgesetst



Selten billige

Ein Teil der Musfer sind in unseren

9

Preise

Iwitautionen Von eLeschliffkenem las

,Cayuga Glas
Amerikanisches Fabrikat

Prakt Weihnachts Geschenke

Fenstern ausgestellt
a

Gr Ulrichstrasse 54 Gr OIrichstrasse 54

erſtklaſſige Fabrikate wie

Bſese Mand Knauss
Vogel Sohn Manthey Garn

Geister Schwabe etc
in reicher Auswahl
zu Original Preiſen

Ratenzahluungen nach Wunſch

Maercker Co
Gegründet 1832 Neue Promenade Iu

an den Franckeſchen Stiftungen

Schreibarheiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vercgelſätagungen
Nundſchrift Stenographie u g liefert

Halliſche Schreibſtube
Genmeinunüh Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs
Cräfte für Schreib Kontor e wnnarbe t auf Stunden und
auch uns Haus und nach auswärts 4750r 143
J Hals s dutt

Fernſvurecher 2794

Unter der Marke Hausbrot ringen
wir von jetzt ab ein dunkles herzhaft
ſchmeckendes appetitanregendes Roggen
brot in den Handel Dasſelbe iſt aus ga
rantiert reinſtem und feinſtem Roggen
mehl hergeſtellt und dürfte ein Verſuch
zu dauernder Kundſchaft führen S
Der Umſatz unſeres erſt kürzlich einge
führten Roggenſchrotbrotes iſt ein be
redtes Zeichen für die Güte und Qualitätdieſes Fabritates es ſollte deshalb ein
jeder der an Darinträgheit u ſchwerem
Stuhl leidet unſer ärztlich empfohlenes
ärztl begutacht Roggenſchrotbrot verſuch

Roggenſchrothrot

Gleichzeitig empfehlen wir unſer ſeitSchubertBrot 36 Jahren in Halle gut eingeführtes
wohlſchmeckendes Roggenbrot wovon
täglich rund 10 000 rot Fevoveen und
verbraucht werden

Brot FabrikGebr schuber

12 Proz Rabatt

Merseburger

Straße 102Le evdon 675

Das Klavierspiel erlernt sofort
ger sich der glänzend bewäbrten Tastensohritt bvedient Jeder an
Sami in kürzester Zeit Hlott und teblertre Klavier spielen Der
Aus Kverlag Enphonie Friedenau 254 bei Berlin sendet
gegen 40 Pt in Brietmarken eder en mehrere Pro beetüeke

und alles was man zur Pflege
desſelben benötigt als

Luftkissen Wasserbissen

Kechbecken Gummi Unter

lagen kieberthermometer

S Hivöralle und binden
rigatoren Limmerklosetts

e

D Kruse und Tochter
Neue Promenade

e e e

e e

Kaiser s Kakao
l Pfund von 00 Mk an

empfehlen wir bei den hohen Katfee

preisen als bilfig nahrhaft bekömmlich
wohlschmeckend JKaiser Kaffee Geschäf
G m b H Europas größter Kaffee
Rösterei Betrieb wart 1000 Filiaten

2 O 9 4e äää e 52 W r S 85 en

Musik Schule

Grosse Brauhaussirasse 15
empfiehlt

7385

Nur Einzel Vnterricht
Klavlor u Geigen Unterrieht

S

Woll
Unferkleidung

Stuttgart

Niederlage bei I C

ist die älteste und bewährteste

Alleinige fabrikanten

W BENGER Sönne

Grosser Preis
lnternationale Hygiene Ausstellung Dresden

Man achts aut die Fabrikmarxe mit DUebersehritt W Benger Söhne
Untereechritt Prot Dr G lIaeger

Weddy Ponitcke Halle a 8m Krankenstühle IV
C klappenbach

v

Schute
gegen Verluſte durch Raubanfälle

gewährt im Anſchluß an Verſich gegen Einbruchdiebſtahl
Mitteldeutsche Verzicherungs Aktiengesellzchatt

Halle a Alte Promenade Nr 31

non Flügel

165 m lang von grossartiger
Kraft und Fülle des Tones dae
Vollendetste in dieser Grösse

von M 1200 an

Albert Hoffmann
Am Riebeckplatz

Anfertigung jeder Art von

Goldschmuck
nach eig oder gegeb Entwürfen
werd noch vor d Feſte ausgeführt

R Voss Griſtſtr 46Eloktr Betr t Vergois u Vorsilt

Sammel u Verkaufsſtellen
von

zigarrenköpfehen Kisten
Bändern u Staniol

zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Belcherung

für arme Watiſenkinder
a Sammelſtollen

Adolf Möbins Ritterſtraße 51
g Künniger Laurentiusſtr 17

arl Gürtler Melanchthonſtr 44
Franz Müller Steinweg 11
Curt Linke Steinweg 33
A Lützkendorf Fichteſtr b I
Heinr Henn Goetheſtraße L
G Aßmann Markt 15116
Moritz König Schillerſtr 39 p
b Sammel u Vertaufs

ſtellen
duard Kobert Gr Ulrichſtr 43

Carl Grecke Mansfelderſtr 60

Ablieferung auch der kleinſt
von dere chen
bänder e

Eruſt Sang I ftnaſtraße
m ob Merſeburgerſtr 6Max viktt te Südſtraße g

Wir bitten dringend um ſof ortige
oſten

Ein er re igarren
illig a zugeben

klonen iweh v i

für PetroleEi etitiſ GasMetali Drahtiam
Sänmtliche Subehörteſon

C
LeipzigerstrassMitalied d Raatt x

Pfianos
Gberall preisgekrönt

zuletzt

1911 Turin
Srand Prix

55 rd emee

Mustoer

sehr preiswert
H Sohnes Nachf

A F Ebormanun
Halle aS Gr Steinstr 84

e Wm Wanne
schwarz weiss tarbigmoderne wagoheente

S Drahtzäune ev
Drahtgitt Drahtgetleohte
Drahtzxewebe in allen Metallep

tür jeden Zweok
Stneheldraht ete starkoe

Durcehwurfstehbe

Hallesche Drahtwoeberei

G H Heiland
Magdeburgerstrasse 61

Fernsprecher

Friſch e Makronen
pro Pfund 1 Mk 20 Pfg

zu haben bei

a bLa ben et Zur
Leipzigerſtr 61/62

mann
j ünſchtenPIissee eWolleLanguetten Beine 2c
von DeckenAuszacken u biit aus

A Rooue Martinſtraße
Aufg am Leipziger Turm
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